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Das Original ist ein Quer-Format Buch.
In der vorliegenden Ausgabe wurden jedoch zwei sich gegenüberliegende
Querformat-Seiten auf einer Hochformat-Seite untereinander positioniert.
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Zur vorliegenden Handschrift

Die Musik in dieser Handschrift ist in Französischer Tabulatur geschrieben für
eine 7-chörige Mandora in der Stimmung G D c f a d´ f´. Die Stimmung findet
sich als „Accord de la Mandora“ auf Seite 3 der Handschrift. Dort findet sich
auch der Hinweis für die Besaitung des Instruments: die drei obersten Chöre sind
unisono, die tieferen in Oktaven besaitet.

Die Stücke können auch problemlos auf einer 7-chörigen Laute in Renaissance-
Stimmung gespielt werden, wenn man den obersten Chor einen Ganzton tiefer
stimmt.

Auf den Seiten 29 sowie 32 bis 37 befinden sich in dieser Handschrift auch
einige Stücke für 12-chörige Barocklaute in d-Moll Stimmung. Ein identisches
Stück findet sich für Mandora notiert auf Seite 28 und in Barocklauten-Stim-
mung auf Seite 29.

Hier oben befindet sich das Stück Nr. 6 von Seite 4 der Handschrift noch einmal
in einer speziellen Reproduktion, die die völlig verblasste Tinte der Handschrift
doch noch sichtbar macht.

Albert Reyerman

Aria
Nr. 6, Seite 4 oben
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